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Deutſchland 

L. C. Berlin, 1. Dez. Die „Kreuzztg.“ war geſtern 
bereits in der Lage, die von der „Volksztg.“ behauptete Ent⸗ 
ziehung des Staatszuſchuſſes für die von Dr. Jaſtrow heraus⸗ 
gegebenen „Jahresberichte für Geſchichts⸗ 
wiſſenſchaft“ damit zu begründ n, daß das Unternehmen 
ſich als nicht lebensfähig herausgeſtellt habe. Wie bereits 
kurz gemeldet, ſtellt ſich inzwiſchen heraus, daß dieſe Maß⸗ 
regel entweder nicht beabſichtigt war oder wieder rückgängig ge⸗ 
macht worden iſt. Wenigſtens behauptet die „Nat.⸗Ztg.“, der 
Zuſchuß von 1200 Mark werde, da es ſich zweifellos um 
ein nützliches und verdienſtvolles Unternehmen handelt, auch 
in dieſem Dezember wieder ausgezahlt werden. Die „Volksztg.“ 
ſchreibt hierzu: 


und, wie wir ſagen lönnen, erfreuliche Nachricht, daß die Re⸗ 
erung dem von der Unterrichtzverwaltung nach wie vor ge⸗ 
chätzten Unternehmen, durch die Preſſe auf den Vorfall aufmerk⸗ 
ſam gemacht, letzt die feite Abſicht hat, die Subventton wieder 
und welter zu gewähren deren Aus bleiben blos barauf 
urückzuführen ſel, daß in der Eingabe der Verlagsbuchhandlung 
die Formalität der ausdrücklichen Antragſtellung gefehlt babe. 
nzwiſchen it, well die Subventlon thatſächlich ausgeblleben iſt 
Naß laufende Etatsjahr hat berelts am 1. April begonnen), der 
disberige Leiter des verdlenſtlichen Unternehmens, Dr. Ja ſt row, 
von dem Unternehmen definitiv zurückgetreten. Da⸗ 
ran wird gi . a ia an ſich ſehr erfreuliche Reparatur eines 
8 ts geändert.“ 
Wenge 1 wohnte der Kaiſer einem Diner beim 
Offlzlerkorps des Lebr⸗Infanterie⸗Batalllons bei. Der Kommandeur 
Sberſilleutenant v. Uslax brachte das Hoch auf den Kalſer aus; 
der Kalſer erwiderte in längerer Rede und gedachte hlerbel der vor 
25 Jabren vollbrachten glanzvollen Leiſtungen der Würktembergl⸗ 
Ichen Armee in der Schlacht bei Villiers. Der Kalſer ſchloß mit 
einem Hoch auf die tapferen Württembergiſchen Kameraden. 

— Die deutſche Zuckerproduktion wird für die 
ganze Kampagne 1895/96 in dem Organ der Zuckerintereſſenten, 
der „Deutſchen Zuckerinduſtrie“, nach Maßgabe der Ergebniſſe 
der drei erſten Monate geſchätzt auf 14 900 000 Doppelzentner, 
alſo auf 900000 Doppel zentner mehr, als die 
in den Steuerentwurf kontingentirte Pro⸗ 
duktſon beträgt. Es iſt dabel zu Grunde gelegt eine 
Rübenverarbeitung ron 110 Mill. Doppelzentnern und eine 
Ausbeute von 13pCt. Die Nettoproduktion in den drei Mo⸗ 
naten Auguſt, September, Oktober hat 5 609 231 Doppel⸗ 
zentner betragen gegen 5 371 942 Doppelzentner im Vorjahr. 
Die Zuckerbeſtände beliefen ſich am 31. Oktober auf 5628389 
Doppelzentner gegen 3 691075 Doppelzentner im Vorjahr. 
Die Ausfuhr hatte in dieſem Quartal Auguft-September Ok. 
tober betragen 1 500 810 Doppelzentner gegen 1 622 741 


Doppelzentner im Vorjahre. 

— Die Kommiſſton für Arbeiterſtatiſtik iſt 
auf den 10. Dezember zu einer Sitzung berufen worden. Auf der 
Tagesordnung ſteht: 1) Untersuchung über Arbeitszeit, Kündigungs⸗ 
friften und Lehrlings⸗Verhältniſſe im Handelsgewerbe. 2) Unter» 
ſuchung über die Arbeite zeit in Getreidemühlen. . 

— Die „Schleſ. Schulztg.“ berichtet über eine Entſchei 
dung des Landgerichts in Beuthen, welche zeigt, unter 
wie traurigen Verhältniſſen der Lehrer in manchen 
N heute noch leben muß; der Sachverhalt iſt 
olgender: 

„Dem Lehrer U. in Laurahütte ſteht laut Vokotton eine Dienſt⸗ 
wohnung oder 120 M. Mietbsentihäbloung zu. Ihm wird eine 
Dachwohnung zugewteſen, die nach amtlichen Ermittelungen nur 
90 M. werth fit. Der Lehrer kennt den Zuſtand der Wohnung 
von feinen Vorgängern und weigert ſich, fie zu beziehen. Darauf 
entzieht ihm der Gemeindevorſtand die Miethsentſchädiaung, was 
eine Beſchmerde an die Regterung zur Folge hat. Die Regierun 
veranlaßt eine Reparatur der Wohnung und ſtellt deren Wert 
auf nur 9 Mart feit. Nachdem ſich aber ergiebt, daß nach einer 
gemiid geringfügigen Verbeſſerung die Wohnung noch immer uns 

ewohnbar tft, beharrt Lehrer U. auf feinem Wlderſpruch und be⸗ 
zieht die Wohnung nicht. Die Gemeinde Bern tom die Entſchädi⸗ 
Pen und es erfolgt nun Beſchwerde vom Lehrer an den Minifter. 
er königliche Baurath Poſern wird nun angewieſen, die Wohnung 
zu beſichtigen und zu unterſuchen, und 


v Vor⸗ 
on der 3 — verlangt werden kann und r 


un eg nt unters 
anberer Wohnung beglückt wor⸗ 
den war. Die Gemel en Lehrer rundweg ab. 
Der Leber Beichreitet den elogemen und das Mmitögericht 
Kottomiß entschied dapin, daß die Gemeinde Laurabütte ver⸗ 
pflichtet Tel, dem Lebrer U. die vorenthaltene Wohnungsentſchädt⸗ 
Her in Höbe von 100 Mark zu zahlen und die Kosten des 
erfahrens zu tragen. n die dieſes Urtheil legte die Gemeinde 
erufung c dad es kam die Sache vor das Landgertch 1 
euthen, das in mehreren Terminen verhandelte und Be⸗ 
welsaufzahwe über die Bebeizbarkeſt der Wohnung und die Aus⸗ 
mmlic,eit der Feuerungseniſchädigung anordnete. Alles Uebrige 

blteb undtkuͤckfichttat. Schlleßlich gelangte der Gerichtshof zu fol 


1 


die „ po ſener Zeitung‘ erſcheint tglich drei Mal, 
an den ann und Sefttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt vie 
ga 
„45 Ai. Beſtellungen nehmen alle Yusgabehelen 
r Zeitung jomie alle Poſtämter des Deutichen Reiches an. 


„Wir baden aus autbentiſchen Kreſſen die ganz roſitive B 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener a 5 Jahrgang. 


eilung 


Montag, 2. Dezember. 


gendem Urtheil: „Kläger wird mit feiner Kla 
koſtenpflichtig abgewieſen.“ 
dieſer Frage die letzte Inſtanz iſt, ſo iſt die Sache zu Ende und 
rechtskräftig geworden. Aus dem Erkenntniß des Landge⸗ 
richts ſeien folgende Stellen hervorgehoben: .. „Daß die Wohn⸗ 
ſtude nicht außergewöhnlich ſchlecht helzbar iſt und daß fle nur 
durch Zugluft von den Thüren der Kammern her zu lelden hat, 
daß dieſer Uebelſtand aber lein ſchwerwlegender iſt, erhellt daraus, 
daß die Zeugen gleichwohl die Abende auch im Winter in der 
Stube 4 pflegten. Auch iſt dieſem Uebelſtande durch 
Verkleiden der Thüren oder Umhüllen der 
Beine leicht abzuhelfen. ... Von einem irgend erheblichen 
Grad von Feuchtigkeit haben die Zeugen nichts bekundet. 
Daß die Schlafkammern während des Winters 
nicht zum Aufenthalt geeignet Sind, darüber 
ind die Zeugen einig. Dieſer Umſtand macht die Woh⸗ 
nung aber nicht unbrauchbar. Mit Recht hebt die Beklagte her⸗ 
vor, daß Kläger während der kälteſten Zeit ſein 
ett in der äußerſt geräumigen Wohnſtube auf⸗ 
ſchlagen kann. Hlerin kann eine unberechtigte Zumuthung 
In keiner Weiſe erblickt werden, zumal es notoriſch in, daß in zahl⸗ 
(ofen Fällen Perſonen aus ſozial böser ſtehenden Geſellſchaftstlaſſen 
nicht nur vorübergehend, ſondern jahrelang mit einem Wohn⸗ und 
Schlafraum ſich begnügen.“ Lehrer U. verliert alſo 100 Mark 
und hat die beträchtlichen Koſten zu zahlen, die ihm allerdings aus 
it echtsſchutzkaſſe des Schleſiſchen ProvinzialsQehrervereins erſetzt 
werden.“ ö 
— Zwecks Veranſtaltung einer Feier des kommenden 18. Januar 
als des 25: Jahrestages der Kalſerverkündigun 
tin Verſailles hat ſich in Berlin ein Fer pit Ses gebildet, dem von 
bekannten parlamentarſſchen Perſönlichkeiten die Herren von Levetzow, 
von Bennigſen, von Kardorff und Dr. Hammacher angehören. 
85 Vorſitz führt Herr von Levetzow, in feiner Vertretung Herr 
aurath und Stadtverordneter Kyllmann, das Schatzmeiſteramt 
Herr Louis Ravens; als Schriftführer fungtren die Herren Chef⸗ 
redakteur Jacobt und Dr. Lehr. Die Feier wird in einem am 
18. Januar Abends in der Philharmonie ſtattfindenden Kommers 
befteben ; Herr Profeſſor Kahl von der Berliner Univerſttät — der 
Nachfolger Gneiſts — hat die Feſtrede übernommen. 


— Aus dem Centrumslager wird einem Agrarler⸗ 
blatte folgende pikante Geſchichte erzählt: „Das allmähliche 
Schwächerwerden des Widerſtandes der „Germania“ gegen die 
demokratiſche Richtung des Dr. Lieber und Genoſſen iſt eine That⸗ 
lache, deren Gründe bisher nicht klar waren. Auch in dleſer Frage 
ſplelte das Geld die entſcheldende Rolle. Seit dem Tode der Windt⸗ 
horſt, Schorlemer, Mallinckrodt und Kettler, deren Sprachrohr die 
„Germanka“ einft war, verlor das Blatt fortwährend an Bedeu⸗ 
tung. Seine Abonnentenzahl ſoll von 9000 auf 900 herabgeſunken 
jein. Die Folge waren finanzielle Schwierigkeiten. In dleſen 
ſprang die „Kölniſcke Volkszeitung“ der Berliner Kollegin hülfreich 
bet, und zwar in Form mehrerer erheblicher Darlehen, die die 
„Germania“ bei der ſchlechten Lage ihrer Verbäliniſſe nicht zurück⸗ 
zahlen konnte. Heute find die Eigenthümer des Hauptorgans der 
demagogiſchen Richtung im Centrum auch die thatſächlichen Eigen ⸗ 
thümer der „Germanla“, der einftigen Hauptvertreterin der arifto« 
kratiſchen Richtung. Der Kauf wurde ſchon vor längerer Zeit ab⸗ 
geſchloſſen.“ 

— Reichstagsabg. Böckel hat am letzten Montag in einer 
Verſammlung im „Königshof“ erklärt, daß er keiner Parte 
mehr angehöre. Auch erklärt Dr. Grätzer in der „Volksztg.“, daß 
Dr. Böckel keine Beziehungen zu der Deutſchen Volkspartel habe. 
Nach einer Mittheilung des von Ahlwardt und Böckel gegründeten 
Blättchens „Das Volksrecht“ hat Böckel ſich geweigert, eine Er⸗ 
klärung zu unterzeichnen, daß er nach wie vor auf dem Boden des 
„Raſſen⸗Antlſemittismus“ ſtehe. Das „Volksrecht“ erſcheint „wegen 
der Ungunſt der Verhältniſſe“ vom 1. Dezember an nur wöchentlich 
einmal. Dr. Böckel verſucht jetzt, ſich durch Agitation für einen 
„deutſchwirthſchafttichen Verband“, der keine politiſchen Zwecke ver⸗ 
folgt, über Waſſer zu halten. 2 

— Die bedirate Berurtheilung, die durch die Ber⸗ 
ordnung über die Auslegung des Strafvollzugs im Verwaltungs⸗ 
wege in Preußen eingeführt iſt, kam zum erſten Mal in Düſſel⸗ 
dorf zur Anwendung. Eine jugendliche Angeklagte war wegen 
Unterſchlagung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. le 
be der Strafe wurde ausgeſetzt, wobei der Vorſitzende 
der Strafkammer bemerkte, daß die Verurtheilte vielleicht voll⸗ 
ſtändig begnadlat werde, wenn fe ſich bis zur beſtimmten Friſt 
tadellos führe. 

— Wegen Majeſtätsbeleidlgung gegen den Redak⸗ 
teur des „Vorwärts“, Kunert, Anklage zu erheben, bat die 
Strafkammer des Berliner Landgerichts NA 
Es bandelte ſich um eine Notiz über Begnadigung von Poltzei⸗ 
beamten mit der Ueberſchrift „Gnade, wem Gnade gebührt. 

W. B. Braunſchweig, 30. Nov. In der heutigen 
Generalverſammlung des 82 Fabriken umfaſſenden 
braunſchweig⸗ hannoverſchen Zweigvereins für die Rüben⸗ 
zucker fabrikation wurde einftimmig eine dem Reichs 
kanzler zu übermittelnde Reſolution beſchloſſen, in welcher das 
Vorgehen der Präſidialmacht betreffend die Zuckerſteuerfrage 
dankend begrüßt und geſagt wird, daß der Entwurf des neuen 
Zuckerſteuergeſetzes in ſeinen Grundzügen den berechtigten 
Bedürfniſſen der Induftrie Rechnung trägt. 
— ——-— . . . .. . . irł . — — — 


n. Einbruchsdiebſtahl. Geſtern Vormittag wurde in eine 
Wohnung des Hauſes Halbdorfſtraße 6 eingebrochen und ver⸗ 
ſchtedene Gegenſtände geſtohlen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 10 Bettler, 
1 Arbeiter wegen Sachbeſchäbigung, 3 Perſonen wegen Ruhe⸗ 
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nferate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle aber beren Raum 
ei ausgabe 20 > anf ber letzten Seite 
80 Pf., in det En ya ag 25 Pf., an 8 
Stelle entſprechend höher, werden in der € on für die 
Mittagausgab 8 N ormittags, für bie 

Worgenausgabs bis 5 r Nachm. angenommen. 


e] ſtörung ꝛc. und 1 Arbeiter wegen Mißhandlunz. — Zur Be 
Da das Landgericht in | ft 


rafung notirt wurden mehrere junge Leute, welche Straßen⸗ 
paſſanten anrempelten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


» Stallupönen, 1. Dez. [Als Delerteur] geſucht wird 
der Sergeant Emil Reyher der 4. Eskadron des Dragoner » Res 
giments Nr. 11, welcher ſich vor Kurzem in voller militäriſcher 
Kleidung aus feiner Garniſon Stallupönen heimlich entfernt hat. 

» Breslau, 1. Dez. Zur Anweſenheit des Kaiſers 
in Breslau.] In der am Donnerſtag abgehaltenen allgemeinen 
Studentenverſammlung war beſchloſſen worden, an das königliche 
Hofmarſchallamt zu Berlin folgende telegraphiſche Anfrage zu 
richten: „Die Breslauer Studentenſchaft beabſichtlat Seiner Mas 
jeſtät bei Gelegenheit Allerhöchſtihrer Anweſenheit in Breslau eine 
Ovation darzudringen und bittet um gütige Benachrichtigung, ob 
Seine Majeſtät Allerhöchſt geruhen wollten, eine Auffahrt und eine 
Deputation oder einen Kommers anzunehmen. Im Auftrage der 
Breslauer Studentenſchaft: Max Balder, Stud. jur. Heute tft nun, 
der „Schl. Ztg.“ zu Folge, zu Händen des Studfoſus Balder 
folgendes Antworttelegramm gekommen: „Neues Palals, 30. No⸗ 
vember. Seine Majeſtät der Kaiſer bedauern ſehr, da Allerxhöchſt⸗ 
derſelbe über die Zeit der demnächſtigen Anweſenheit in Breslau 
bereits verfügt haben, die freundlichſt angebotene Ovation nicht 
entgegennehmen zu können, laſſen aber für die ausgeſprochene 
Abſicht beſtens der Breslauer Studentenſchaft danken. Haus⸗ 
marſchall Freiherr von Lyncker.“ — Bezüglich des in der Stadt 


a] verbreiteten Gerüchtes, der Kalſer werde am Montag Abend die 


Duſe⸗Vorſtellung beſuchen, liegt an den zuſtändigen Stellen keinerlei 
Beſtätigung vor. 

* Haynau, 1. Dez. [Auf einem Umzuge erfroren.] 
Der bisher in Neuhammer a. Qu. beſchäftigte Holzſchleifer Peſch⸗ 
mann verzog nach Haynau. Seine Frau und drei kleine Kinder 
kamen einige Tage ſpäter nach. Ihr bisheriger Wohnort war 
Borgsdorf. Auf dem wenlg geſchützten Kaſtenwagen barg man 
ärmliches Gerümpel, auch die Wiege mit dem acht Wochen alten 
Säugling fand dort Platz. Bel der Ankunft in Haynau war 
das ern erfroren. Kälte und Sturm hatten das junge Leden 
vernichtet. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Voſen, 2. Dezember. 

Bernbarbinerplag. Getreldezufuhr 5 Der 
ge Roggen 5—5,55 M., Weizen 7,20—7,25 M., Gerſte bis 6,00 
„Hafer 6 M., Kocherbſen bis 7,50 M., blaue Lupinen 4,00 M. 
gelbe Lupinen bis 4,75 M., Buchweizen 6 M. Heu und Stroh 
reichlich. Der Bir. Heu 275 M., 1 Bund Heu 25-85 Pf. 
Das Schock Stroh 20 bis 21 M., 1 Bund Stroh 45--50 Pf. — 
Vlebmarkt. Zum Verkauf ſtanden 180 Fettſchweine. Der 
Ztr. lebend Gewicht wurde durchſchnittlich mit 28—34 M. bez., 
Geſchäft flau. Kälber 23 Stück, das Pfund lebend Gewicht 35 
dis 42 Pf. Rinder, Hammel, Ferkel und Jungſchweine nicht auf⸗ 
getrieben. — Neuer Markt. Mit Aepfeln batten ſich noch 
Ban Die kleine Tonne 1.50—1,75 


= | 


2 


rothe 1,50 — 1,60 M., der rothe 
tr. Wrucken 1,50 M. 1 Str. Möhren 

1 Sale 3-375M. Hochwild nicht am Markte. 1 
4 Mark, 1 ſchwere Gans 5—6 M., 1 Puthahn 8 — 
1 955 ühner 150-4 M., 


Ztr. 


benne 4—5 M., 
von 3 bis 3,50—5 


f, dir e 
rünzeug aller Art ſehr reichlich und 
ronkerplatz. 1 825 Karpfen 


80 Pf. 


Pf. 


90 Pf. bis 1,10 
dis 1 M., 1 Pfd. We 


1057 Be a cn da e e dic 
Bleie 60 — „“ein uſchen n orene e 
is 50 Pf., die Mandel 8 — Heringe 25—35 Pf Bid 


8 f. 3 N 
Schweinefleiſch vom B 60 Pf., d. Karbonade, K ück 
70 Pf., 1 Pfd. 0 6 sie Fo Pf., d. Winberfilet 30 fe 
60 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 50 — 70 Pf., 
1 Pfd. roher Speck 65 Bi. 


Pf., Nierentalg 50-60 Pf., 
Schweinegeſchlinge 3,50—4 M. 1 Kalbsgeſchlinge 2—2,50 M., 
1 Hammelgeſchlinge 0,90—1,00 M., 1 Pfd. Rindsleber 40 Pf., 
1 Paar gebrüdte und gereinigte Rinderklauen 60—70 Pf. 1 Paar 
dergleichen Schweinefüße 20-35 Pf. 1 Paar deral, Kalbsfüße 
bis 25 P. — Sapiebaplatz. Geflügel: 1 Gans von 


1,00—1,30 M., Margarine 80 Pf., die Mandel Eier 90 Pf. 

uttermittel. 1 Str. Roggenkleie 3.90—4,20 M., Weizen⸗ 
klele 3,40—3.60 M., Weizenſchalen 370—3,85 M. Futtermehl 3,70 
bis 885 M., Rapskuchen 4,60 —4,90 Dotterkuchen 4—4,20 M. 
Leinkuchen 5,60 6,20 M., Hanftuchen 3.70—3.85 M. 


Handel und Berkehr. 


“ Berlin, 30. Nov. [Butter⸗Bericht von Guſtav 
ganze u. Sohn in Berlin.] In den erfien Tagen 
dieſer Woche beſland nach allen feinen reinihmedenden Sorten 

ofbutter lebhafte Frage und glaubte man allgemein, daß bierfür 
fe erhöht würden; aber nur zu bald ließ die beſſere Stimmung 
wieder nach. Der Monatsſchluß übt zwar gewöbnlich einen nach⸗ 
thelligen Einfluß auf die Kaufluft aus, ſolcher machte ſich jedoch in 


den letzten Tagen beſonders geltend, denn der Abſatz wurde immer 
ſchwächer und ſelbſt feinſte Qualitäten konnten nicht geräumt 
werden. Abfallende Waare aus welcher noch der größere Theil 
der Einlieferungen beſteht, blieb vollftändig vernachläſſſat, die Läzer 
häufen fi hiervon mehr an, das Angebot, ſelbſt zu ganz billigen 
Preſſen, war vergeblich. Preiſe wurden für alle Qualitäten berab- 
gelegt. — Amtliche Notirungen der von der ſtändigen Depu⸗ 
kation gewählten Nottrungskommiſſion. Prelſe im Berliner Großhandel 
zum Wochendurchſchnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsbutter la, per 50 Kilogr. 107 M., 96 M, IIIa. 
— M. abfallende 90 M. Landbutter: Preußiſche 30—85 M., Netz⸗ 
brücher 80- 85 M., Pommerſche 82-88 M., Polniſche 82—85 M., 
Bayeriſche Senn» —.— M., Bayeriſche Land —.— M., Schleſiſche 
82—88 M., Gallziſche 70-75 M., Margarine 30-0 M. — 
Le reh dener 28. Rob. ld op fenbericht von Abolyb 
erg, 28. Nov. opfenber bon olp 
Lehmann Nachf.] Beil täglichen Umſätzen von 520-600 
Ballen verfolgten die Prelſe aller Sorten während des beute en⸗ 
denden Berichtsabſchnittes eine Ben 0 weichende Richtung, und 
wie aus den weiter unten folgenden Notirungen ENDUNG, find 
wir im Ganzen feit unſerm letzten Berichte um 5—8 Mark 


zurückgegangen. — Am heutigen Markte, deſſen Lande 
zufuhr circa 300 Ballen betrug, wurde für engliſchen 
und amerikaniſchen Export zu gedrückten Preiſen gekauft. 


Die Stimmung iſt flau. Tendenz weſchend. Spalter Stadt 
ut 115 bis 125 M., do. Flurgrenze 100-115 M., do. Sande 


egel 80-105 M., Hallertauer Siegel 70-85 M., do. ohne Siegel | f 


I. 68—72 M., do. do. mittel 50-58 M. 
60—63 M., Württemberger 45 bis 70 M., 
Poſener (Reutomiſchel) 50—70 M., Elſäſſer 40-60 M., Saazer 
Kreis 155—160 Mart, Ausſcha Rotd 105-110 M. Die Preiſe 
verſtehen ſich per 50 Kilogramm netto, in geſchloſſenen Partien, 
während Auswahl einzelner Ballen 5—10 M. mehr . 8 6) 


„Gebirgshopfen, feinſte 
Badische 40—65 : 


Marktberichte. 
O. Z. Stettin, 30. November. Wetter Leichtes Gewölk. 


Tem⸗ 
peratur — 4 Gr. R, Nachts — 8 
Wind: SO 


Gr. R., Barometer 769 Mm. 


. bez., per April⸗Mal 123,00 M. ben, per Mater 
bez. — Gerſte flau, per 1000 Kilogramm loko 
Hafer per 1000 Kilogramm loko 113 —116 M. 
— Spiritus unverär dert, per 10000 Liter Proz. loko ohne 
Faß 70er 31,50—31,70 We. bez., Termine ohne Handel. — Unger 
meldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 143.00 M., Roggen 
117,00 Mark. 

Landmarkt. Weizen 128 —142 M., Roggen 122—124 M., 
Gerſte 110 —118 M., Hafer 120—126 M., Kartoffeln 18—30 We., 
Heu 1,75— 2,25 M., Stroh 22—24 Me. 

Nichtamtlich: Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko 
obne Faß 44,75 Mark, per November⸗Dezember und per April⸗ 
Mai 1896 45,75 M. mit Faß. 

1 Petroleum loke 11,30 M. verzollt per Kafle mit ¼ Proz. 
zug. 


Leipzig, 30. Nov. [Wollderlcht.] Kamenzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B per Beide, — M. per 
Januar 3,17 ¾ M., per Februar 3,20 M., per März 3,20 e., 
20 M. Mat 3,22 ½ M., per Juni 3,25 c., per 

Auguſt 3,27%, M., per Septbr. 3,30 M., 

0 M., per Nov. 3,52½ M. 


per Oktober 3,3 Umſatz: 35 000 Kllogr. 
Behaupte 

MNewpork, 30. Nov. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Dort 8/8, bo. in New⸗Orleans 8°, oleum Standard white 


le 

770, bo. xohes 
Schmalz Weſtern ſteam 
— Mais 


9 Pipe line cerufif., per Nov. 140 


be & Broth 


Rio N ebr 
1345. — Mehl, Spring⸗Wheat clears 2,40 — Zucker 3 —. 
Kupfer 10,90 


* 7 
Chieago, 90. Nov. Weizen. Tendenz: ſtetig, do. per Nov. 
56, do. per Dezember 55. — Mals. Tendenz: ruhig, 
per Nobbr. 26 Schmalz per Novb. 5,22, do. per Januar 
5,42. — Speck ſyort clear nom. Port per Nov. 7,67. 

Newyork, 30. Nov. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 7 335 144 Dollars gegen 
9 174 141 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1969 968 
Dollars gegen 2 023 879 Dollars in der Vorwoche. 


Telephouiſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Poſ. Ztg.“ 
Be. lin, 2. 1 Nachmittags. 

Anläßlich des 100 jährigen Beſtehens der Pepiniere 
ließ der Kaiſer durch eine Kabinetsordre beſtimmen, daß die 
jetzt beſtehenden militär⸗ ärztlichen Bildungs⸗ 
anſtalten, das e Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Inſtitut und die mediziniſch⸗chirurgiſche Akademie für Militär 
in Uebereinſtimmung mit ihrer Entwickelung zu einer An⸗ 
ftalt, mit dem Namen „Kaiſer Wilhelm⸗ Akademie“ 
für das militär⸗ärztliche Bildungsweſen vereint werden 
ſollen. Die Genehmigung der weiteren Organiſation vorbe⸗ 
halten, erkennt der Kaiſer die Verdienste der militär⸗ärztlichen 
Bildungsanſtalten um die Ausbildung der Militär⸗ und 
Marineärzte an. 

> In der ſozlallſtiſchen Partel⸗ Druckerei 

Maurer u Dimmiick, wo bereits längere Zeit zwiſchen den 
Setzern und Inhabern Zwiſtlakeiten beſtanden, legte heute ſämmt⸗ 
liches Perſonal die Arbeit nieder. 

Das „Kl. Journ.“ meldet aus Wien, 30. November: 
Der Feldzeugmeiſter eg Wilhelm von Würt⸗ 
temberg, der heute Abend mit dem Korpskommandanten 
Grafen Uexkuell und mehreren Generalen im Hotel Meißl und 
Schade dinirte, brach wärend des Diners plötzlich bewußt 
los zuſammen. Der Herzog wurde in noch bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande in ſeine 1 geſchafft, wo er bald wieder zu ſich 
kam. Laut ärztlichem Befunde hatte der Herzog blos einen 
ſchweren Ohnmachtsanfall, doch muß er ſich 
größte Schonung und Ruhe gönnen. Vor mehreren Wochen 
hatte der Herzog das Malheur, in Venedig zu ſtürzen und 
ſich das Bein zu verletzen. Von feinem damaligen Unfalle 
erholte er ſich in Stuttgart, wohin er gebracht wurde. 


Breslan, 2. Dez. Die Eiſenbahn⸗Direktion Breslau 
macht bekannt: Geſtern Nachmittag ſtieß beim Bahnhofe 
Mochbern ein Güterzug mit einem Rangir⸗ 
Zug zuſammen. Von dem Zugperſonal ſind vier ſchwer, 
ſechs leicht verletzt. Die Maſchinen find erheblich, 
16 Güterwagen ſind theils ſchwer, theils leicht beſchädigit. 
Der Verkehr iſt nicht geſtört. 

München, 2. Dez. Anläßlich der geſtrigen Feier, welche 
die Münchener Artfllertle⸗ Brigade zur Erinne⸗ 
rung der Schlacht bei Orleans veranftaltete, tele⸗ 
graphirte der Katfer an den Prinzen Leopold 
von Bayern: „Im Hinwelle auf das heutige Fett von Willepton, 
wo der Prinz als Batterlechef trotz der Verwundung ein glänzendes 
Beilptel in thatkräftiger Zurückwelſung des überaus mächtt 
geren Gegners den geſammten deutſchen Truppen gegeben 
bat, voller Bewunderung für dieſes kuͤhne, tapfere Verhalten, 
welches in den Annalen der dentſchen Armee unvergänglich ver: 
zeichnet bleibe, ſendet der Kaifer dem Prinzen einen beſonderen 
Glückwunſch und herzlichen Gruß.“ Der Prinzregent ftftete für 
den bayriſchen Veteranen⸗, Krleger⸗ und Kampfgenoſſenbund 
50 Tauſend Maxk. Die Zinſen ſollen die hilfsbedürftigen Mit⸗ 
glieder des Bundes erhalten. 


Petersburg, 2. Dez. Dem Vernehmen nach find Abas⸗ 


Tuman ſehr ungünſtige Nachrichten über das Be: 
inden des Großfürſt⸗ Thronfolger hier einge 
troffen. Die Kalferin-Wittwe dürfte morgen nach Abas⸗Tuman 


M., abrelſen. 


Breſt 1. Dez. Der Seepräfekt Admiral Barrera gab 
den ruſſtſchen Offtzieren ein Diner, bel welchem er in 
ſelnem Trinkſpruch äußerte, daß die den ruffiihen Offizieren dar⸗ 
8 Ovationen die Sympathien der beiden Völker bewieſen. 

trank auf das Wohl des ruſſiſchen Kalſerpaares und der Groß ⸗ 
fürſtin Olga und wünſchte dem Admiral Kalageras glückliche Fahrt. 
Dleſer erwiderte, daß er und feine Offiztere niemals den gaſtlichen 
Empfang vergeſſen würden, und ſchloß mit einem Hoch auf Frank⸗ 
reich. Nach dem Bankett beim Admiral Barrera wurde den 
ruſſiſchen Offizieren ein Ehrenpunſch ſettens des Handels⸗Syndi⸗ 
kates gegeben. Präſtdent Faure überſandte dem Admiral Kala⸗ 
geras auf deſſen Erſuchen ſein Bildniß, welches im Salon des 
„Rurik“ Aufitellung finden wird. 

Am Nachmittag find die ruſſiſchen Kreuzer „Rurik“ 
und „Dimitry Donskoy“ von dier abgeſegelt. Die ruſſiſchen und 
fran ‚öftichen Seeleute begrüßten ſich gegenieltig mit Hurrah cufen. 
Die belderſeitigen Muſikkorps ſplelten die „Marſetllaiſe“ bezw. die 
ruſſiſche Nationalhymne. 

Madrid, 1. Dez. Marquis Cabrin ana beſchuldizte 
den Meintſter der öffentlichen Arbeiten Boſch, weicher früher 
Maire geweſen iſt, vor dem Unterfuchungsrichter der Verun⸗ 
treuung im Amte. Der Miniſter erklärte, mit allen Mitteln 
Naß den Marquis vorgehen zu wollen, und hat die deabſichtiate 

eiſe nach Granada aufgeſchoben. Wie man glaubt, wird Boch 
fein Entlaſſungsgeſuch einreichen, um Cabrinara zu fordern. Der 
Minlſterrath beschloß, die Angelegenheit der Entſcheidung der Ge⸗ 


richte zu überlaſſen. 
Belgrad, 1. Ri Im Laufe der Adreßdebatte erklärte 
der e t ter Popowitſch, daß in dieſem Jahre 
um erſten Male ſeit vielen Jahren 20 Tage vor dem Januar⸗ 
oupon getilgt werde und daß auch 


ermine der fällige C 
tünftig ebenſo verfahren werde. Die Reglerung habe pünktlich alle 
Ausgaben aus den elnlaufenden reuelmäßigen Einkünften beglichen 
und keinerlei ſchwebende Schulden zu machen brauchen. 

Sofia, 1. Dez. Unter zahlreicher Bethelligung aus allen 
Ständen fand heute Nachmittag hier eine Verſammlung ſtatt, 
in welcher der zur Oppoſitton gehörige Deputirte Taklew, einige 
Studenten und ein wegen Betheiltgung an den diesjährigen Frei⸗ 
heitskämpfen entlaſſener Offizter für de macedonlklſche 

ache ſprachen. Während der Verſammlung brachen 
Streitigkeiten aus; zwei Revolverſchüſſe, durch welche 
jedoch Niemand verletzt wurde, riefen eine Panik hervor. Ein 
durch Stockhiebe verwundeter Mann mußte in einer Apothete 
verbunden werden. Die vollzählig aufgebotene Voltzet und eine 
Schwadron Kavallerie fäuberten den Verſammlungsplatz. 
ofia, 1. Dez. In der Kapelle des Palais fand geſtern Abend 
im engſten Familtenkreiſe die Taufe des er Sohnes 
des Prinzen Ferdinand. Prinzen Cyrill, ſtatt Tauf⸗ 
vaiben fungirten der Herzog von Aumale und die Herzogin von 
Cbartres. Letztere wurde beim Taufakte von der Prinzeſſin 
Clementine vertreten, während der Herzog von Aumale den Marquis 
Rafteyrie, den Urenkel Lafayette'?, mit ſeiner Vertretung betraut 


hatte. 

Sofia, 2. Dez. Die ſerbiſche 1 ließ in 
Softa erklären, fie wünſche Verhandlungen wegen Abſchluſſes 
eines Handelspertrages einzuleiten. Die bulgariſche Regte⸗ 
rung nahm den Vorſchlag günſtig auf und wird demnächſt die 
Delegirten für die Verhandlungen beſtimmen. 

Newyork, 1. Dez. Nach einer Depeſche aus Havanna 
brachte eine ſpaniſche Truppenabtheilung unter den Generalen 
Luque und Oliver einer von Gomez geführten Inſur⸗ 

enten ſchaar eine vollſtändige Niederlage bei. 
te Inſurgenten hatten 80 Todte und 100 Verwundete, die 
ſpaniſchen Truppen 8 Todte und 18 Verwundete. 

Das Kriegs gericht verurtheilte den Lieutenant 
Felio, welcher das Fort Pelays den Inſurgenten übergab, zu 
lebenszlänglichem Gefängniß. 


Zur Lage in der Türkei. 

Konſtantinopel, 30. Nov. Von den einberufenen 128 
Redif⸗Bataillonen find ee 110 mobil; die 
übrigen können wegen ungenügender Ausrüſtung nicht in Aktion 
treten. 

Das Staatsſchiff „Scheref⸗Reſſan“, das 
1 17 58 nach Trapezunt abgeſandt wurde, wird ver⸗ 
mißt. 

Konſtantinopel, 2. Dez. In der geſtrigen zweiſtündigen 
Audienz des engliſchen Botſchafters Currie bel dem Sul⸗ 
tan wurden auch die Vorgänge in Yemen erörtert. Wegen der 
zweiten Stationsſchiffe herrſcht völlige we — der Botſch after und 
Kabinette im Sinne des Beharrens auf die Ertheilung des Fer⸗ 
mans der Durchfahrt. In 11 56 — Kreiſen 1 die Anſicht, 
daß die Paxlſer Konvention das Recht der zweiten Statlonsſchiffe 
— — feſtſetze, und daß der Sultan berechtigt iſt, dieſelben ab⸗ 
zulehnen. 


elephoniſche Vörſenberichte. 
7 e 2. Dez 1 — 9 5 


Kornzucker exl. von 92 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Rend . 5010,75 
A *. neues 10.55 10,75 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 7.50 8.30 
Tendenz: Stetlg. 


Druck und. Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. 


do. Dez. 
11.95 11.20] do. April⸗Mal 122 501123 — 


Brod raffinade I. 

Brodraffinade II. 2 98 

Gem. Raffinade mit ass he 

Gem. Melle I. mit Faß 8 23,00 
Tendenz Stetla. 

eee I. Produkt Tranſtto 


Ito 
tn 


8 9 Der ee {ri bericht. Dezb 
reslau, 2. Dez. [Spliritusberſcht. ezbr. Ser 
49 90 M., 70er 30.40 Ih, Tendenz: unverändert. 


—— [. — ——— 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, 2 Dezember 1896. 
feine Waare mi are ord. Waare 
pro 100 Bil» 
Welzen 14 M. 80 Pf. 14 M. 30 Pf. 13 M. 80 Pf. 
Roggen 11 » 0 „ 10 900 — — 
Gerſte 2.94. 1 a We is 
Hafer 12 12:10... 1» WAT. 
Die Markikommifken 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 2. Dezember 1895. 


Hut 2 
R 


lter, 28, 
R 7 


Gegenſtand 


böchſter 
| pro 


Welzen 


zen: Ba] 


pre 100 0 


Rartoffein 86) 90 
Rindfi. v. 3 30 
1120 | 


Keule b. 1 kg. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 2. Dez. (Telegr Agentur B. Heimann, ofen 0 


v.30. 
1 Spiritus feſter 


Weizen feſter | 
do. Dezbr. 143 751143 —I 70:r loto ohne Faß 32 80 32 50 
do. Mat 147 251147 55 rt — — 30 — 2⁰ 
er Apr 38 — — 
0 en befeſtigend 70:2: Mat S 
do. Dezbr. 116 501117 -] 70.r Juni 30 37 80 
do. Mat 122 751123 70 r Jul 60| 38 10 
Rüböl feiter 50er loko ohne Faß 52 25/3 — 
do. Dezbr. 459 45 70] Hafer | 
do. Mal 45 90 45 70] do Dezbr. 120 251120 25 
Kündie ung in Roggen 8750 Wſyl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 70.000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 2. Dezember. Schlußſkurſe. N. v.30. 
Weizen pr. Dezbr. 43 — 
r 147 — 147 50 
Roggen pr. Deibr. . . 116 25 116 50 
F 123 — 
Spiritus. (Nach amtlicher Nottrung.) N v.29 
do. 70er loko ohne Faß. . 82 80 32 50 
do. rr 37 30 37 40 
do. Mer — — 387 — 
do. 70er Mat . 38 — — — 
do. ere re 38 30 37 80 
do. L ee me a N. 38 60 38 10 
de. 50er loko o. F. 52 20 52 — 
N v 30 N. p30. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 99 10] 99 101 Ruſſ. Banknoten 219 750219 95 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 101105 4% Bok⸗Pfb. 102 701103 — 
do. 3¼ / „ 104 —|103 80 Ungar. 4% Goldr. 102 201102 10 
Poſ. 450 fandbr. 10! 201101 0. 4% Kronenr. 98 40 98 30 
do. 3½ % do. 100 60100 Oeſterr Kred. Akt 8230 701229 10 
do. 4% Rentenb. 105 104 ombarden f 42 40, 42 10 
do. 3½ % do. 102 101102 10 Dtsk.⸗Kommandit 8 209 601208 90 
do. Prov.⸗Ob lig 101 —I100 
Neue Pos Stadtanl. 101 401101 30 Wondsſtimmung 


Oeſterr. Banknoten. 169 201169 : 
Oeſter. Silberrente. 99 80 99 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 60| 91 
MainzLudwigbf.dt. 117 30111 
Martenh. Mlaw.do 76 25 76 


ztemlich feſt 


75 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 56 50 53 75 

Zelſenkirch. Kohlen. 176 401177 — 

Nene Gielaiall 55 25 55 
lch 125 251 


DNS 


Lux. Prinz Henry 74 75 7 gem. Fabrik Mi 24 10 
Boir, 4 yo dbrf. 67 100 67 Oderſchl. Eis. Ind. A — 99 90 
Grlech. 4 3 Go dr. 27 25 26 ugger⸗ Aktien 146 251145 90 
Stalten, 4% Rente. 86 70 86 30 Cem. Fabr. Union 107 501106 — 
do. 3% Etiſen ⸗Obl. 53 25 53 25 Ul imo: | 
Texitaner A. 1890 92 80 91 701 Zr. Mittelm E St. A 89 10 89 25 
Ruſſ. 4% Staatsr. 66 95 66 601 Schwetzer Centr. 131 751131 50 
Rum. 4° , Anl 1890 86 50 86 arihau: Wiener 265 25 259 
Serb. Rente 1885 65 90 65 90 Jerl. Handelsgeſell. 147 901148 — 


Türken Looſe 106 40107 
Disk.⸗Kommandit 209 251208 6 


of. Prov. A. B. 109 — 108 10 Bochumer Gußſtahl 156 40156 75 

rt In nor Der 5 — — —IBt. Conſol. 3% 99 30 99 20 
Schwar top — 

Nachbörle: Kred. 231,—. Diskonto Kommandit 209,90 


Ruſſ. Noten 219 75. Bol. 4°, Pfandbr. 101,20 Gd. 3¼ % Bol. 
Ffandbr. 100 60 bez. Franzoſen 
Stettin, 2. Dez. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 

g N. v. 30. N.v. 30 


Weizen matter Spiritus feiter 
do. Dez. 142 501143 — ver loto 70er 
do, April Mat 146 — 146 500 Petroleum“) 
Roggen matter RZ BR do. per loko 
ehe 1 


3¹ eo) 31 70 
11 25 11 30 


Rüböl behauptet 

do. Dez. 46 — 45 

do. April⸗ Mai 46 — 45 7 
*) Petroleum: Loto verſteuert Ulance /, Bron. 


— 


